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verlustigen Zeitungen zu wenden:

Berlin , Freitag , den -9. April
—

— Ist
". E Des CharfreitagswegeiierscheintdienächsteNummer am Sonntag, den 1—-1.d.

»

DeutfchlandsZerrissenheitsiamnier.
«

Die jüngstenZeiten haben
dargethan,
Bundesist. Einig
es gilt, und sei es auch nur aus

Volkes gilt.
Sollen die Regierungen in Wahrheit die Vorseh-

sein, so ist das» deutsche Volktcttly
denn es zählt mehr Reglfklkngm

s on der Welt, und doch wie tst es

versorgt und wie vorgesehen? Jm Hauptsitz MIka

ungen derVölker
lich dgmit v,ersorgt,
als irgend eine Nati

auf das Schlagendste
wie unglückseligdas«Wesen des deutschen

sind die souveränenKabinette,wenn

übertriebenerAengstlich-
leit, die Rechte des deutschenVolkes zu schmälern,und
suneinig sindsie, sobaldes den Interessen des deutschen

entral-·Ø.Tegierungin Frankfurt am Main gerathen die
( ertreter der einzelnen Regierungen bei jeder ernsten

IS wichtigsncFrage unter einander in Konflikt-IInd.akekland wird stets mehr zerrissen als SCHMO-
nuninehrhinz und alfrichtig gestan-den H Flotte ist

ir .
» ,

»

. ätteuiöxliigenselber nicht wie eine Erhaltung derselben
tung übe haupt mö

— gemacht werden können, oder wie eine
n" Such sein kann, so langedicke

ht· —- Die Versuche, eine Han-
Händem Kanne steht-VIIbringen-scheitern Unter den

sicht,Und schon wird D
dung der kleinen Mächtarmst
entgegen zu treten-N Die Fl

adt der Sitz
Berliner Konferenz in Aus-

einer Verbin-
preußischenProjekte

’ " MS !
’

dreiTheile zeriheilen,um eine dies
vvllte man in

lande in Oestreich,vin PreußexacheEinigkeit Deutsch-
’ Und

« «

’enStaaten hervorzubringen; aber seib M den klein

-lung ist noch immer eine Einigun
scinigsungkommt es dort ein für all e Mal nicht.

st zudieser Zerthei-
S. nöthig,- und zur

—,In der
T

Handelspolitik stellt sich schon wieder eine solche Einig-
keit heraus. Jn Wien ein östreichischesProjekt, in
Berlin ein norddeutschesund infDariustadt einmittels

deutsche-L Aber all-’ diese Verbindungen werdennur

stark genug sein, um jede Neubildungim Heimzuxuns
tergraben, ohne auch nur entfernt eine wirklicheSon-
derung zu schaffen. »

-
s

« « .

«

»

Aber auch in Dingen, die weniger tief in die Ju-
terefsen eingreifen, wie eine Einheit in Munzen,Maßen
iindeewichteiy in Heimaths- und Niederlassungsrechten,
im Gerichtsverfahren, im Wechselrechtund im Stras-
recht, auch in diesen Dingen ist keine Einigung erzielt
worden und dürfte eine Einignng überhauptnicht er-

reicht werden. Die Eifersucht reißt auchhier alles aus-

einander und giebt die schlagendsie«Lehre, daßdar-eh
die Regierungen nun und nimmermehr zu»einer Eini-

gung selbst in Nebendingen zu gelangen ist.
»

«

Merkwürdig ist hierzu das Verhalten der deutschen
höchstenAutorität in Frankfurt Der Bundestag, der
von den Negierungen in allen Dingen, wellle die Rechtedes

Volkes betreffen, wie eine unbestreitbare Offenbarung-
au ie ü rt wird, erscheint in allenwirklichengemeinsamenFrcixefnhbedeutungsloDund ist nichtim Stande, seine ihm
sonst beigelegteAutorität zu beweisen, sobaldes gilt, auf
die Regierungen einen Einfluß auszuubem —- Jsa, die
Versuche, die vereinzelt gemacht treiben, um einen An-
fang oder einen Schatten von Einheit-herzustellen,wer-

den, nach den neuesten Erfahrungen,nicht einmal vor
den FrankfukkeVVUUVEZWSgebracht,und man Versucht
Vielmehr an allen-Punkten etwas anzuinüpfen,nur nicht «

in Frankfurt.
Postkonferenzenwerden in Thüringenabgehalten;Weih-
«selrechtskvnferenzenin DresdenHZolleinigungeplänein Ber-



,-

X

.-Oannoverz mit eineni,-Worte: alleuthalben wird wenig-.
stens etwas in Sachen des gemeinsamen Vaterlandes

. versucht, sei es um es ganz, sei«es um es theilweisezu
einigen. Nur in Frankfurt- rückt und rührt sich nichts,
wenn es nicht gilt, Polizeimaßregelnfür-Deutschlandzu-
erlassen, oder Freiheiten und Rechtezu verbieten und—
zu verbannen. .

Wahrlich, das istsbezeichnendgenugfür die deutschen-
Zusiändei - —

Gegenwärtigspielt indessen-ein kleines Stück in

-Darmstadt, das eine besondere Aufmerksamkeitverdient-.
«

Die bevorstehenden Berliner Zollkonferenzen sind
Gegenstand der Eifersucht und der Feindseligkeit für
Oestreich, Vätern und Würtemberg; bisher jedoch hat
sich noch Baden fern gehalten von offenbarenKoa·litio-
nen gegen Preußen, weil dieses Ländchenin seiner Be-

"völkerungdem freiem Handelsshstemzugethan ist, wel-

ches der Zoll-Verein gegenüber den schutzzöllnerischen
sftreichischenPlänen repräsentirt; und auch Sachsen hat
am Zollverein festgehalten, denn der eigentliche Meß-"«
platz dieses Vereins ist Leipzig, das den Kern des Han-
dels in Sachsen bildet und den Wohlstand im Lande
iii großemMaße erhöht.

« «

Nunmehr aberist den bstreichifcheiiJntriguen ge-
lungen, beide, Sachsen und-Baden mit in das Bünds
niß gegen Preußen zu ziehen. Sachsen wird .in Hoff-
nungen gewiegt, dereinst in Oestreicheine Stütze zu

--finden,"wenn die Zeit"komnien sollte, wo Sachsen seine»
in Preußen einverleibten Provinzeu zurückfordernwill.
—-Baden endlich ist augenblicklichwegen des Erbfolge-

,streites in Verlegenheit und diese hat es in Oestreichs
Arme geführt, weil es weiß, daß Oestreich feine Schütz-
linge mit Energie vertritt.

"

-

Handelte es sichum Rangstreitigkeiten, um Vorsitz,,
um"Vorrecht, um Etikette und dergleichenKabinets- und

diplomatischewichtigeNichttgkeiten,sowürdenwir solche
Initiguen auf Rechnung der Kleinlichkeitensetzen, die

einmal im Formenwesen gang und gebe sind. Allein

hier handelt-es sich um anderesDinge, es handelt sich
um Fragen des Gewerbes, des Handwerks, des Handels,

,

der Fabrikation, um Fragen des Leibes und des Lebens,
um Kraft nnd Saft des Volkes, und daß in solchen
Fragen, das wahre Volkswohl Hausrücksichten,Fami-

« lienintriguen und dhnastifchen Gelüsten untergeordnet
werden soll, das ist«das Unglück"iinsei«erTage.

—

I

Berlin, den April-
, i- Jn der gestrigenGeneralversammlung der jüdischenNe-

sormgemeiudewurden die bereits mitgetheilten Anträge ange-
nommen und die erwähntenotarielle Erklärung an den Ge-
meindevorstand unterzeichnet. Ein Antrag, dem-älteren Ge-
meindevorstaude nunmehr die Zahlung von drei Fünftheilesn
der gefordertenRückstandeanzubieten, wurde fast einstimmig
abgelehnt, weil »manlieber größereGeldopfer bringen, als dem

Recht der GemeindeEtwas vergeben wolle. Die Versammlng
war sehr zahlreichbesucht. .

-

·

— Hi. Renz soll gegen Hin. Großion als Besitzerdes
neueibauten Zirkus in der»verlängertenCharl«ottenstraße,in

welchemer bis »in der Abreisedes Hm Dejeaii seineVorstel-

lin, in Wien und in Darmstadtz Flottenkonferenzen in !

Jungen gab, einen Prozeßanhangiggemachthaben.

(

gen werden sollen, daß diejenigen, welche bis

. mach

Ot- Ren
verlangt nämlicheine Entschädigung,weil der neue Zitkus 503
Zuschauer weniger zu fassen vermochte«als ihm kvuttaktlich
zugesichertworden war." -

» —.Derfheutige-..,·,St.-A.«enthältgeine Bekanntmachung
Ubkrdie bei der Prüfungsder Bauführergeforderte Uebung im
Zeichiien,Entwerfen und VerauschlagenbaulicherfGegenstäudezals Ergänzungder Bekanntmachutlgmder vormaligen Ober-
baudeputgtionüber die Anforderungen »unddas Verfahren bei
denPrüfungender Bauführer,Biiumelstsr Und Privatbiiumeii
ster vom 18»Septeniber und l. Dezember’1849. ,

—- Die Uebersiedelung der Marine VM Stettin Uach
- Swinemünde findet am l. Mai statt-
—« Von heute ab kursiren Nachmittags-VonI Uhr ab die

Omknbufse-ztvischeiihier und Charlottenburg viertelstüudlich
's Am 15.—Aprilwerden nichtweniger als 13 Auswatn

Verunssschiffe von Hamburg abgehen. Ihre »Besttmmungs«
Orte sikdNew-herk,Quebeck, Galoeston und JNVEMWIat

—

DEPKartonvon Kaulbach zum zweiten Bilde its
derTreppmhallet»Die BlütheGriechenlands«ist auf UTage
m deroRotundedes vorderen Museums zur Ansichtaufgestellt
—»-

Die nicht immatrikulatioiisfähigeneingehendensowohh
alsssalterenStudirendender Pharniazie, so wie Ndieälteren der

Chirurgiebit htesigerUnivetsiiai,- werdenaufgefordertxnvchVor

Anfang des bevorstehendenneuen Semesters, um wegen Begin-
nen oder Festsetzungihres Studiums die nöthigeAnweisung
zu empfangen, unter Beibriiigung dir über ihre Schulkennte
nisseund resp«BesuchfderVorlesungen sprechendenZeugvisst
bei dem GehObermedizinalraihDr. Klug (Französischestriisis.
Nr.l29)«Morgensven 8 bis O Uhr sich zu melden.

—- Iirder gestrigin öffentlichenSitzungdes Vereins für
Zentralnation deutscherAuswanterung und Kolonisatiou theilte
der Vorsitzende,Regierungsrath Gabley mit, daß die Auswane

deruiigim Steigen begriffen ist. Jui Bromberger Kreise ver-

breiteten Agenten die Nachricht, daß Kossixth und Des-SEND
vom König O von Amerika ums-as » »

,

Ue Aus-
Wsaderer erhalten haben-»s—,Diefi-s«pltempeDER War im Stande
eine vollständige Auswanderungdsucht unter-. den Landbtwp ;
nein«hervorzubringen Dem Vereine sind von verschiedene
Regierungeii statistischeNachrichtenüber die Auswanderung
und«mehreandere Schreiben, namentlich auch ein Brief aus

Kalifornieu zugegangen, der sich günstig über Auswanderung
nach diesem Lande ausspricht, das gleichivolzlAuen-anderem
wegen seiner politischenund rechtlisenVethaltmsse nichtem-

pfohlen werden kann. Ferner sind erichte Eil-WMexico,Miit-
telameriiaszund Brasilien eingegangenspBemerkenswstthist, daß
in einer deutschenKolonie in BTFHMUdie Jungen Leute da-·

durch zur Eli-mutig der portugiesischenLandesspwchegezwun-
, zum e nien

Ja· re nicht portugissischgelernt Nibe aUl sichsJasrkals
S ifssjungenausgghvbmWe?den«DifseMaßrengwurde durch
den Bericht des Direktorseiuer deutschenSchule, Dr. Hine-
braudt, welchersich Ub« d« Unkennmkßder Landessprachesei-
tins der Deutschen ausspmchkl?e«t«VVrgErufen.Der Vorsitzeude
ist der Ansicht,daß DEV.preußtscheGesandte, Graf Quell-»
Alles thun MED- Um die antikfuhrteMaßregelrückgängigzu

en. Nakh Etstattuvg des Bericht-esprach Hi. Wilhelm
Rose über Tle AuswandkrunsMich Spanien. Der Redner

gab zunächstMtheschkethvgder dort vorhandenen deutschm
Kolonieen Und MIF Uebersichtder Geschichtederselben· Die
Kolonieeu wutym m der Mitte des«vorigenJahrhunderts ge-
gründetaindzeichtielksichdurch Ordnung und Reinlichkeitaus.

Zur Zelt sprechendie Rolonisten deutsch fast gar Nicht mehr-
Sau Helena-Katharina,Carlotta sind dieNamen der wichtig-
sten Jener Kolonieem Mangel der I.lieligionsts’kk)eis-,Neidge-
genalle Fremden,sind es hauptsächlich,die von einer Aus-

WaUVØVUUS»Uafh-Spanien abrathen. ZU Vetkeff der klimatk
schenVerhältnisseist namentlich der Mangel M WassskW-



vnen. Wenn Auswanderer mit Nu en in
'

arrmdenlvllemso müßt-UdieselbknvonSpammKo-

Negierung kräftig unterstütztwerden«Der Vorsitzendetheilt
mit,»daß»von-der spanischen Reineng entgegenkommende
Schritte in dieser Beziehung geschehenleim.
—«·Dem FabrikenkonimissatmsHIfrnann zu Breslau istunter demSI. März 1852 kiUPafmt Auf eine MaschinezumSchneiden des Specks in kleine Wurfel ale fünfJahre ertheiltworden. —

u- b
) ""««

-

«

—- Bei Gelegenheiteines ZUZURBeinerkte eine auswir-
thin, daß aus«-hier MketthOBYpd DiettichelinkeAuf
gemachteAnzeigeentdecktedie PPUFUIII-dem

StfäbrlichstenVerbrecherzM sel«er.WthUU"gfth sich eine
Masse gestohlenenGutes, das Von

einem»bedeutendenEinbruch
-hertührte. —

.

-
»

,- szgi Hefte der bei Hempel erscheinendenWolf’schen
-»Bek1imxNevolutionschroiiil«(das 19. u. 20.)»sindpyjizeilich

oten worden. «

verbfEin besondegrssGelnsicgsteht dem
Wiederholung des a e T en— Gastspiekzaus« .

« -

·

WilhelmsiådtschmThketsvbevor; dassel, weiihklnqursTTrichZi
Jahre 919 Lord PuddmgUnd Peter im "--Kapellmeistervon Be-
mdzgi-«sichals einen der ersten Künstler
wird diesmal in mehreren neuen Rollen .

»--· Hkule Morgen sind MM die·zurAbholung der beiden
KriegsschlsseBarbawssa und Eckernfördebestimmten Marien-
Svldakm Und Makrosm mit der Hamburger Eisenbahn nach

-..HMUbUrSabgegfsngemUm von dort aus per Dampfschiff nach
Bremerhasenbeiordert zU werdens Von Sivinemüude aus sind
mittelst Wes Dampfschlsssdirekt nach Bremerhafen eine An-

auftreten.
«

zahl Matrosm schon früherabgegangen, welche das sämmtliche -

"Takelwerc, so wie Hängemattensie.für zwei Kriegsschiffean

Pord hatten, weil die beiden zu übernehmendenSchiffe gänz-
lich«abgetakeltin Brenierhasenliegen und zu befürchtenist,-daß
die gesammteTatelage nichtvollständigvorhanden sein wird«

—- Prof. Burmeister aus Halle, der von dem Ministerium
Urlaubund Unterstützungzu einer längerenwissenschaftlichen
Reise nach Brasilien erhalten hatte, ist von dieser Reise zu-

- rückgelehrtund arti-Dienstag — in Halle eingetroffen.
Schlesiem Der Prediger der freien evangelischen Ge-

- meinde zuHaselbach stand in diesen Tagen wegen Beleidigung
eines Landrathsamts vor Gericht, welcheer durch eine heraus-gege-
bene Druckschristverübt haben sollte. Aus seinen Antrag wurde-

der Bericht verlesen, welchendas betr. Landrathsamt bei Ge-

legenheiteines früherin Berlin vor dem Schwurgericht gegen«
ihn anhäugiggewesenenProgrffes überseinePersönlichkeitund

sein Wirken eingesandthatte, und der ihn zu einem Scheusal

IFYleklschlichenGesellschaftstempelt. Das Urtheil lautete auf
- «)r— Geld rae. -« ,

.

G ItdttkeziiloxtikgfzDem Vernehmen nach ist durch einen

resniadmattdes Königs den Wehrmännernvom l. ggiidwehw
fakgxelsälhwelche sich an.d.en,im Noveniberf1850hier»soorge-
Festun BFriessenbetheiligtenund zum«Theilzu langxasiigen

— sagsan verurtheilt wurden, die ubrige Strafzeit erlassen«
zurückkehreikduselbm schon im Laufe d. M. zu dM JHUSM

Mir - —

» v »

VespndsrgkitgkkxgsEJUUnseremMagdeburg, das derreligiosen
auch vor einigen Tagteslmghumlichkeitenso vieledarbietet., kam

ziveijunge christlicheMäs;AufetgewöhnlicheFallout, daß
ten, um zwei junge Männer säh-sumJudenthumfe ubertra-
können. Zehnmal wies sie der stslsmGlaubensheirathenzu

. das jüdischeZeremonialgesktzJUnd Des-;Ptledigerab (so-tvilles

nämlichenAnliegen wieder, Inn kamen sie mit dem
.

Vi- endl .
»

..Christenglaubensihnen gestattet murrschdas Abschworendes
- ,

is «

-

ung mit den Erivähltenihres Herzene
totan denn die Tiau

. » ,
na

«

» ,
.

.

ersolgta
—- Neulich erschoßsichhier ein KnkbejTIIZeTinkintkP eifenkopf,den er, mitPulver gefüllt,in »U.Mund gesteckt

«

«

der dortigen
«

Manne einen der
»

Publikum durch die-

seines Faches bewährtej

hatte. Er zündetedas Pulver an und sprengie sich natürlich
dadurch den galt-tm ;Kfoi Vor einigen Jahren erschoßsich
ein hiesigerKcllner·in ganz gleicher Weise durch einen unt

Pulver gefülltenPtelkavpL nachdem er zuvor schon sunf stets
,

vereitelte Selbstuiordsversuche—«gemachthatte.
s

, Bremen. Nach einer Bekanutmachungder Wahlkommis-
fsiouwerden die Wahlen vom 23. April bis zum b. Mai statt-
studen-

’

Altona. Das-Verzeichnisder Todten und Invaliden
"der ehemaligen schleswig-hvlsttlnischenArmee aus den Jahren -

1848, 1.849, 1850 und 1851 ist jetzt-erschienenEs enthält
Namen, Herkunft, Stellung in der Armee, Zeit und Ort der

Verwundung von 3836 Personen, von denen 13»64»an Ver-

wundungen im Felde gestorben sind. Von innerlichenKrank-
·

heilen und durch Unglücksfällewurden 1050 hinweggerafftund
-- die«Zahl der Invaliden beträgt l402. Unter der Gesammtzahl .

-

von 3836 restndenstch347, die nicht in den Herzogthumeru
geborensind. -

» · ·

-

«

Kassel. Die Auswanderung nimmt in einem ungeheuren
Grade zu. Das Grundeigenthumist schonbedeutend im Werthe

gesunken-und an manchenOrten ganz werthlosgewordemEs
sinds Fälle vorgekommen, we Zwangs-Versteigerungen ohne
Resultat blieben, weil sich keine Kaufliebhaber fanden. » »

Wtünchein Ein Reskript der Regierung an die Distrilts-
polizeibehördenordnet au, daß. den Juden Einmischungen m

-Güterzertrüknnieriingenund Veräußerungenliegender Gründe
überhaupt in keiner Weise gestattet sein«sollen.

Frankfurt An den Wirth zum ,,Russischen Hof« sind s
Weisungen aus Petersburgeingetrossen,—bis zum 15. Mai den

ersten und zweiten Stock dieses Gasthauses für die Kaiserin
von Rußland bereit zu halten. Die Kaiserin gedenkt sich von

hier nach Schlangenbad zu begeben, wo beriits die fürstlichen
Badehäuserzu dem Zweck in Stand gesetztsind.

Wien. Der letzte Aufenthaltder russischenGroßfürsten
hierselbstbietet vielen Stoff zum Geilatsch dar. Man—kann

sich über ihre Ungebundenheit und die häutigenVerletzungen
er Etiiette nicht hinwegsetzen-WährendErzherzögemit stiller

Ergebung Alles über sichergehen lassen, was das Hofzeremoi
niell mit sich bringt, geberdeten sich die jungen Großfursten
ziemlichungeduldig und wollten schlechterdingsmirs-auf das

achten, was sie »intresstrte.So bemerkte man mit Entsetzen,
— daß sie in Gesellschaftenden Damen Stühle anboten, bevor sie

sich selbst niedergelassenhatten, und daß sie in einer Soikee
bei einer hochgestelltenDame selbst so weit- gingen, in einem
Nebenzimmer Militarmusik zu bestellen, während Schuihoff im

Salon eine seiner Kompositionen vortrug.«
»

,

Wien. Die Wiener Blätter melden jetzt Näheresuber
den Tod Schwarzenberge. Der Fürst hatte schon lange unter

einem von Natur nicht sehr festen,» durch übermäßigeAnstren-
gung erschöpftenNervensystemgelitten, wollte sich»aberteine
Unterbrechung in seinen Arbeiten gestatten. So versugte er sich
auch am b. d. nach einem sehr bewegten Tage und einer hakh
durcharbeiteten Nacht erst am frühenMorgen zu Bette. Zu
Mittag erschien er noch in dem Ministerrathe, wo ein Theil
des Ungarischen Landesstatuts berathen wurde,und verließden-
selben uni 5 Uhr Nachmittag, wo er sich in sein Zimmer zu-
rückzog, um für ein Diner T»oi»lettezu machen, als ihn, der

schon vor der Sitzung der Ministerratheetüber Unwohlsein ge-
klagt hatte,.ein Nervenschlagzu Bodenstürzte. Der herbeige-
rufeiie Hofarzt konntekeine Hoffnung geben, und der Fürst
Vetschiedim Augenblicksals Per Graf Grünne in das Zimmer
trat, tun die Ankunft des Kaisers zu melden, Der Kaiser traf
UUV NochEis Ollkfeelte,H1k«llEdes Fürsten,bei welcher er längere
Zelt Vekwkkkld JU M Hoibllkgzurückgekehrt,ließ der Kaiser
den ReichsrathspräsidentenBaron v. Kübeck zu sich bescheiden,
Und Uschkurzer KOUTMUFwurde dem Grafen Buol-Schauenstein
di einstweiligeVesorgungder GeschäftedesMinisterpräsidenten
übertragenAm Abendefanden sowohl im Ministerium als



.

«-

im ReichsratheZusammentretender betreffendenMitgliederstaitJ Farben aberdie Weisung zugegangen, vdenVorfall mit keiner
— GroßesAufsehenerregte die vom hiesigenLandesgerichteer-

folgte Verurtheilung einer sehrbetannten Persönlichkeit,der

HofräthinJulie v.« S., welche wegen verübter Betrügeteimim««
Betrage von 40,000 Fl. zu fünfjährigemschwerenKerker ver-

urtheilt wurde.
»

.

«.

Schweiz. Der FlüchtlingXAngust Braß aus Berlin
ist gleichanderen seiner Leidensgenossenans der Schweiz ans-

gewiesenworden und hat sich nach London begeben. ZU dM

neuerdings Ansgewiesenengehört auch Ludwig Simon aus-

Trier. «

—

Bern. Jn geheimerSitzung soll der Regierungsrathden

Tag für die-Abstimmung über die Abberufnngsfrage auf den
«

lsten d.«festgesetzt»haben.
«

" -Parise
Veränderungendem Präfettenpersonalbevor. — Einer der

Testamentsvollstrecker des Fürsten Tallehrand zeigt öffentlich
an, daß er gegenwärtigim Besitzeeiner-gewissenAnzahl sehr
geschicktnachgemachter angeblicherBriefe undPapiere Talley-

,
rand’s sei, die einBetrüger zum Gegenstande einer literarischen
Spekulation machen wollte. —- Verwichene Nacht starb der

Nach »der ,,Patrie« stehenwieder bedeutende

Verwalter der elektrischenTelegraphen, Allartz heute wimmelt -

esschon im Ministerium des Jnnern von Bewerbern Tum den

15,000 Fr. eintragenden Posten.
"Nvm. Auf Veranlassung des Jubiläums hatspderPapst .

die obersten Behördenermächtigt,den Gefangenen zwei Mo-
nate ihrer Strafzeit zu schenken. Dabei bleibt noch den Be-

hördenüberlassen,welchenSträflingen sie diese neu-e päpstliche
Gnade mit BerücksichtigungpersönlicherWürdigkeitzu Theil
werden lassen wollen« Ausgeschlossen aber davon sollen
alle sein, deren Verbrechen Lästeruugder Religion, Majestäts-
«Beleidignng,und Betrügereienvon außerordentlichenFolgen

»

Rom- Der französischeKontrkadniiral Berard ist aus

Toulon hier eingetroffen .

-

-

f

«,(Tel.Dep·)»
nkiw Jn der Depntirtenkammer«hatsich ein Theil des

rechten Zentrums mit dem linken Zentrum vereinigt,um das

Ministerium gegen die Angriffe-der»äußersteiiParteien zu ver-

theidigen. —- Die Debatte über

dcisesBeksestiguiig
von Fasaleat im Senate einen e r e«ti en ara .er angenomme»h

-

sch IS )
. (Tel. Dep.)-

Madrid. Hier herrschtzwar in der politischenWelteine

großeWindstille, destomehr aber rührt es sichin den Provinzen.
Auf der Hochebene von Albarazin ist bereits Blut geflossen;
die Partisane Karls Vl. (Grafen. Monteniolin),, unter Anfüh-
rung ihres eben so verwegenen als tapferen Führers Vorges,
sind dort den Truppenv der Königin kühn entgegengetreten,
und beim Dorfe Ababur hat ein hartnäckigerKampf Statt ge-

'«snnden.Die Truppe des Vorges, ungefähr 300 Mann stark,
ward von einer gegen 1500 Mann starken nolonneunter An-

führung des Obersten Borja Campuzano bei Ababur überfallen
und von allen Seiten eingeschlossen Tapfern nnd hartnäckigen
Widerstand leistete die Handvoll Karlistenz aber auch eben so
brav kämpftendie Jäger von Gerona. Von beiden Seiten

stoßviel Blut, den Karlisten ging endlich die Munition aus,
und da galt es iLeben oder Tod. Gleich Rasenden warfen sich
diese auf das Zentruni ihrer Feinde, durchbrachenes und ent-

kainenglücklichnach Alcala de la Selva. Sie hinterließenauf
dem Schlachtfelde 64- Todte, 20 schwer Verivundete, die von

den Frauen des»Ortes während des Kampfes in die Häuser
getragen worden waren, wurden von den Siegern gleich nach
dein Kampfe ohne Gnade erschossein

«

Der Generalkapitain von Aragon giebt in seinem ,Be-'
richte über diesen Porfall an den Kriegsministerdie Zahl der

Gefallenen von Seiten»der Truppen auf 103 an.
« Trotz aller

Vorsicht ist die Sache hier dochsehr bekannt den Zeitungen aller

- Berlin,
Verlag von Theodor Hebmaink

-".««-.-,-..-— 4...-
«

.L4

«

Das Stammbuch

-

Hier-zu eine Beilage;

Sylbe guierwähnen
Alle Priefe und Aragon sind auf der

Post mt Beschlag belegt, dle an« hiesige Karlisten gerichtetin

aberderöffnetund einige Adressaten in Folge dessenverhaftet
wor en.

London. Obgleich Niemandden Zeitpunkt der Parla-
mentsauftösungangeben kann, Nxsienalle Parteien,«Whige,
Radikale und «Ministerielle,—doch Amt solchemEifer für die all-

.gene3;inenWahlen, daß inan daraus -1:e.11»allseiiigenGlauben
’

Zanihren baldige-nAnfang ersieht· Vtellelchtlag dein Mini-

steriugxweniger daran, sie hinauszuschiebethals den«-stammt
so lange als möglichgeheim zu halten Und dadurch feinen
-Wahlagenteneinen Vorsprung vor denen der Opposition zu
sicheka ar dies, wie Viele glauben, der Zweck,so hat Lord
.Derbh'ei-iienkleinen Gewinn uin einen verhältnismäßiggroßen
Preis zu erkaufen esi«cht.. Zahllose laue Fleihändckk,die aus

kmfervatioen Rücksichtengeneigt waren, zum Kabinet Derbh
W schwökm,sind wieder abgesprungen, und das»,,Vertrauen
aus-TMpersönlichenCharakter der MinistVH wird kein sehr
glucklichesLosungswort auf den Wahlbühnensein. Und es

liegt Immer no» in der Macht der Opposition,den Beginn
des Swßm Wer karnpses zu beschleunigen. ISIFdarf nur bei

VIIImkaZU ,votirendenBudgetposteii das Ministerium in die

Minoritatbringen. Das Organ der Radikalen, Dailh New-,-
dtillgk«dakan-daßdie Opiiosiiioiigleichzu dieserWaffe greife-
— Wle »dek-«»O.bserver«meldet, haben die feierndenMaschinen-
bau-Arbeiter auchain vorigen Sonnabend ihr Wvchmgeldzu
dem herabgesetztenBetrage von lc Schill. (3 Thlr« 10 Sgr.)
pro Mann (zivischenMitgliedern der Vereinigungund Nicht-
Mitgliedern wird in diesen-Hinsichtkein Unterschied gemacht)
ausgezahlt erhalten. »Es ist dies bereits die 12. Woche seit
der Arbeitseinstellniig.
Bom«l. Juni angefangen, sollenivähreiid4 I

Si« Jan-es -».Thea«t-de « Hei -e.; H SMVM
Decdmx gst »

« ZU
·«

-

· lbert- Ritter
Bimseie . :« Mk dft Atifiokratiefür
dieses Unternehmen, das bei derLust und Liebe, mit welcher
hier in »den letztenJahren die deutscheSprache studiri wird.
mit Recht ein zeitgemäßeszunennen ist. « Ftli WilheliiiiHr,
Devrient u. A. sind engagirt. »

« "

Konstantin-weh Das Recht,Krieg tu

Vizekönigevon Aegyrfui auf SU« Stmäsprds

für weitere drei Jahre belassenMkka

führen-soll dein

Anrathennoch

«

see-mischten
—« Jn. dein so Oben in OFme erschienenen»dem en

Stammbuch«- eitlem autogmphischiklAlbuin der Gegenidkrn«

besinden sich fDFSMVFYirseVon Peter von Cornelius: »

Ungestme bleibt me M- Dmtschshder nachmännlichHohem
-

ringt,
Und das großeHm del Grauen aus dem Eselstrabe bringt,
Der en hsfceGelstesflfmnkmsetztdie Kochschniorbratenpfannew
Und die HWPOFVMOIetietin die Waschsch"eu’rbadewannen.«,

Einhalt ferner folgendeStrophe von Hen-
kietie Sqntagzdiewir herschw-
»WennDlch die Liebe verläßt,die Freundschaft-das Glück un

J ,
die Freude-

«

·

Bleibt (Dtr) das Höchste getreu —- Sie —- die gewaltige
. ,

UU J
,

Eine Tochterdes Himmels, wohnend im menschlichenBusen,
Strebt sie zur Heimatempor, nimmt sie den Lieblingmit sich-

i- ,,Jndra, das S langeeimädchen«,Wde Ver Titel der UUML

Flotowsschmsoperein, für weiche Gustay iU,Putlie dm
TM verfaßthat-» Die Heldin ist eine Jndianerin, die unter

"

Driickron W. Pormetter in Berlin,
nommandautenftn k.



biuiSstenPHFHEUULU SMM Fourniren stets zu den
-

, Ein Ulzchgut erhaltenenLaden-

I
;

Beilage est Nr, -85. leer um«-uner-Zeitung.. .-

andern pikanten Szenenauch eine

ist also ver Operaesichsrts .

i Jn München wysdsM dsm Tege,Fvowegen Anwesenheit
Ver kussischen Prinzen gtpßemtletärischeParade mit Hof-
feftenwar, im vatheater »V"1Lä’cm üm Nichts« gegeben-
Dies hat,,tlächstmapchemAppetit-»Umbeigetragen,den Jn-
tendanten Franz Dtnselstadthepeinergewissen Partei zu
distreditireu- DFVVon D- gepkugelteLiterat Vogt ist; wie wir
erfahren, km kruvpelhastrkVerkhskdkgungsunfähigerMann und
wurde vOF dem Exnachthchtekhinterrücksder. Art mit Stock-
streich-UUber den Kopf mißhandelt-daß der Stock zerbrach.

)

VerantwortlicherRedakteur: »der-nameHoldhetnetu Verm-

M Die Herren GarnwebersGefelle·
« .

»

. n werden au -

gest-idemsichSonntag, Nachmittag3 Uhr im HexbekgslskalfbEtisabethstmßeNr. l7. zum Leichenbegängnißrecht zahlreich
M-Æsindens

Jn Kreuljsbergäs
großer Ytenageriy

·

in der Eharlottenstraßr.

Heute: Große Vorstellung «u.
Haupt - Fütterungsämmtlicher
Raubthiere,Nachmittag5 Uhr-

i:«NZum Beschluß: Produktion
des großenRiefen-Elephanten.

Bairtsche Bier - Brauerei zmn Etskeller,
Chanssee-StraßeNr. 75.,««(vordem Oranienburger Thore).

Zu den Osterfeiertagen und fernern Tagen, Ausschank des)

Bockbieres,sowohl in derkarauerei als auch in den Niederlagen
auf dem Gesundbrunnen, BadstraßeNr. 86. und Potsdamer-
straßeNr. 105a.

«

"

Schöttzete Speise-Lohn Lindeyste81.
..SWpsi-shlt seinen Mittag- und Abendtisch,»Es2z Sgr., so wie

.
alle Sorten halb und ganz Bier, Brantwem von

"

-

Istkakst Sp-Ray-w-

H. : Fournier-Anzeige.
, »

Uxxesksmbei-PUCKwir uns ergebenstanzuzeigemdaß wir inm jetztgen«Lokal,Neue FriedrichsstraßeNr· 25- eM J
"

reich alk-
V öhckeHFeILasetvon neu angekommenen Mahag.

Vorrätbkghaben-
« Wolss sc Compze’ rede-assi-.25.—

»

. . Vvtbanvon14 Fuß LängeUnd 10 Fuß Hohe M em
-

,
. .-

zu entquka Friedsichistkk73, XVIII-O14 Fuß lang Ist
KopaI-, Yernsteinzso wie alle andere L

' '

preiewürdigm der Fabrtk von C. Witte.aYkIY-Ziiiede3iliå

Freitag, das«9.T.April 1852 e

. hat Ein wel er e S lan- :

gen vor den Augen des Publtkums tanzenlikßnsiDerckisrfhlg
.

« agetier und

2000 achte Kleider a 2 Thlr.,
in einem neuen gedrucktenächt-farbigeneleg. Kleiderstoff:

in den brillantesten und schönstenM»nstern,«
sind von einer auswärtigenFabrik zum ichleunigstenPer- ,

kauf hierher gesandt worden, und tvird die»vollstandiges
«-"Robe verkauft zu dem enorm billigen Preise von .

Its-. 2 Thalern M J

Friedrichsstr. 62. im Laden, Ecke Kronenstr

— Long-Chales. «-

5 E. gr. thvsnüchereinf. u. kare. hinein « 2, 2Z 3——31-,-th1r..
—

5
» » Dergleichen ,, in r; Wolle 8234 3,31,;—-4thlr.

·

3
» ,, Umfchlagetüchekin Halbwolle von 17JHsgr. an.

·

» » Dergleichenan reiner Wolle von I thir, 5 sgr. an.f .

Gew. Umschlt. in schwarz, weiß,grün, gelb-te. n 2Z3,33;——4thlr. .

DergleichenfeinereSorten, a 5, 6, s, 10——12 t"hlr.
smpsichlt Herrmann Pleßner,
ölniselnFimar . » dr Fscherstmv

I. Sänger- .

·

Wkarkgrafew u. Schätzenstre - Eckes
s, empfiehlt als auffallend billig:

v

Gewirkte Long-Cl)ales, 5lEllen groß, zu S thlr. d. St. : «-

«

Dergl. feinefranzosischeä 10, 12, 15, l73.«-——20thlr.
Carirte n. einsarbige Long-Chales von 2—thlr.an.

Dergl. feinere ä PH, Z, Zz——4thle ,

Gewirkte Tücher in weiß,schwarz,"gelb,ec., ä 2;. Af, 3 thir.
Ganz feine d 4, 5, 6, 7, 8-—10 thlr.

- -

—

ZZHEll. großeUmschlagetücherä 17k, 20, 25 sgr., 1 thlr.
«

in reiner Wolle d IX, IX bis 2 thlr. «-

Visits und Matttillcn von 3thlr. an.

lW Swarzseid.HalstücherZ- 15, 20, 25s r., l, II

Ergebene Anze’ige. .

Das bisher von der Madame C. Buddee in der Linden-
.Str. Nr. 109a hier-selbstgeführtePosamentierwaaren-Geschäft—

habe ich mit dem heutigen Tage käuflichübernommenu. dasselbe
. xvohl assortirt, verbunden mit Lager von Strickgarnu. Strumpf-

waaren bester Fabrikation unter der Firma
H. Kritnitz

nen eröffnet.
« » «

Vertraut mit den vorlhetlhattestenBezuggquellenundgestüst
auf ErsahflmfdWelcheIch.Imr durch langjährigeThätigkeitin
dem Geschan des Her-tuW. Roy hierselbsterworben, bin ich
im Stand-, bct Vvkzllglkchguter Waare die äußerst billigsten
Preise zu stellen-»und werd es stets mein Bestreben fein, mir

"

das Vertrauen eines hochgeehrtenPublikums durch reelle und
gewissenhafteBedienungzu erwerben.

Berlin,- den 2- April1852. H. Krünitz,
Lindenstr.109a, der Husarenstr.schrägüber.



ce- ZukrBeachtungstir-Herren.
Durch das Fallissementeines bedeutenden Herren-Garderobes
Geschäft-svvonaußerhalb, ist den hiesigenCreditores gelungen-
einen Theil ihrer Forderung in Waaren zu retten, nnd stehen
solche,um dieselbenschleunigstzu Cassa «er machen, zu nach-
stehenden auffallend billigen Preisen zum Verkauf, als: Tuch-
Tweens u. Röcke, sauber und gut gearbeitet, die«12u. 16thlr.
gekostet,von 6 thlrx an bis 9 thlr., Flauschröckemit warmen

Futter von 2———4thir» Tuch- und Vuckekin-Hosen, die 5 und
6 thir. gekostet,von 2, LZHbis 3 thir» Schlafröckevon 2 bis.
3 thir» eine große Auswahl Westen in Atlas und Wolle,
Sommerhosen, wie auch verschiedeneKinderanzügezu enorm

billi»en Preisen.

, es » « es -
»

hlfeiler VerkanWo
-

-

von fertigen Sachen.«
»

.

,

, Fur Herren .

Eieganie fertige Westenvon 1 thlr.- an.- ·T"

NeuestefertigeHosen a 25 sgr. 1 bie 1Zsthlr. Mützena ösgr.»-
O-

«
,

—

»

.Jertcge Knaben-Anzuge.
«

TWTØIIB,Zacken, Hosen, Westen u. Mützen,fertigeKinder- JET
Kittel und Höschenin allen Größen-und Farben.

If
.

s -»

Fm Damen, junge Madchen:

.

-
— und Kinder —

;

ueueste fertige PolkakJackem »Promeuadeu-
«

JäckchenfiundVisiten
,

-

. von den kleinsten bis den größten passeud und in allen bes-
««

-

liebigen Farben.
,

,

»

Eine Part.11mschlagetiikhcr in grün,-schwarz,blauu. weiß..

««Eine Pariie fertige.Herren- und Damm-Hemden- «

Neueste Herren-Halstucher und Taschentücher.
Zur billigen Handlung

svon
«

M. S. Hauss, Landsbergersiraße67.

Ecke der Kurzen - Straße. ,

«

Eine Tiereinebsterkzeu«nd«Kundschaft,««ist«zier-
saufen. Näheres in der Expedition dieser Zeitung.

«

-100 St.s gute alte Pfalzer Cigarren für 16 sgr.
als Zugabe l—Fl. Wein empsiehlt nur bis

zufä
3. Osterfeiertag, «

»

das Cigarren-Lager, Siralauer-Platz 18 u.

Alle Sorten Stiefel-Blöcke,zu haben: HrgusenstuNr. 29.

W- Mehrere gut gemalte Viktualien-Schwer sind billig
zu verkaufen, Kreuzgasse U. Auch werden-alle Arten Schil-
dsr Ost Beste-Euregeizen-IIlsigjggsfsstigts..»M-

HTrockne Wachstnch-Fußteppiche,sp wie-Fenster-
-

Nouleaux empf. billigst,Herrmann 1t.Lehntanii,
«

.

KöniglOaUschUle,Laden Nr. Z.

gebrate Festeaife m angnc n. Druckfedetm 1 ge.
Thorwagenzn 15 Pers. u. 1 Handwagen ist z. verk. Louisenstr.40.

l
x

,.
die Osterfeieriagebei Wittig,

-
— Neu-Moabit er 422e

«

» Tnglech4 frischer katranb «

spwte alle Sorteit Moselweine bis zu IZMfeinsten Gewächsen
der Mosel zu 10 Sgr., bis 2 Thlr. die Fcaichk,«a11ßerdem

Mger bei Louis Schulte- Köniastr. 61.
»

GepkeßkeEigarren, alt; abgelagert, 250Sti1cklTth.,
100 Stück 12 Sgr., Silva alt 250 Stück 1 Thlk, 100 Stück
12 Sen nguee 250 St. 1Th1k., 100 St. 12 Sar. 100 St.
ZU 18, 24, 27 Sgr. find auch noch zu«haben
« Leipzigerstr. Nr. 105, auf dem HOfZi
ANDRE kmd weißeTischweine, die F Fl. 5, 6 u.«U( Sgr.,.
MuscatEUnel d Ue Sgr.,-feine franz. u. Rbeimvetne zU Io-
1235 U- 15 SAIT-;Champagner, die Fl, 1 Thlr., »dieZFlasche
15«Sgks-kamtich sämnitlichals besondersschönu- pMSIVMh
empfehlen« «

. Dieterici, «

. Friedeichsgrachi6l, an der Jungfernbrucke.
W— Polmth’sHalb-Havanna-Cignrren,

DZ Stück FZ.SSV. Diese Cigarre unter obigem Namen,
welcheschon Im Vorigen Jahre unter dem rauchenden Pudlico,
ihrer außergewöhnLGüte wegen, allgemeineAnerkennungffath
liefere ich jetzt noch schönerals je n. kann solche aufrichfkgZW-
empfehlen. W. Ponatb,"Königsti-.45,neb.Hotele.KTvUintnz. —

M Gummischuhekauft Lenz, Konimandantenstr. 38 im Toback-u

Die höchsten Preise für Juwelen, Gold, Silber, Uh-
ren, Tressen, Pfandscheine,Münzen ie. zahlt L. Ak. Rosen-
thal, Spandauerstr; Nr. 60, der Post gegenüber-.
Die ckf - BZMVCLd· Gto en-B1bliothek w. · k. ge rechts-JU-
M- Auges-hd. Preises wird ficht-.. , .«p.« erbeten.

Eine ertrafeine But-ein . .

billig zu verkaufenGr·
Jüdenhof Nr. 7. 2 Tr» beim Kleidermachetn

Mühlendamns28 in l Stube n.v. ist lSchlafstkllxz. vW
Schustetgasse2, l Tr» ist eine möblirte Stube zu W

N

C o l on i.a.·

Feuer - Verfiehernngs - Gesellschaft
in Cöln am Rhein. .-

,

« Geuudkapitac3,000,000Tk,k..
Sämmtl. Reserven 800,009 Th«

«

Hanpt-Agentugr zu Berlin.
Die e dutttlz»1«k)reSkoßmGATLMkEE-Miitel,wie auch dur

gewissenhsafteEViUllYJISIhrer Verbindlichkeitengleichsehr aneæ,
kannte GesellskhaftiahrijokhUnter soliden Bedingungen und

billigen Prämien gegen Feuers-. und andere damit verbundene

Gefahren zu versicheru-
. ,Mit bester,UeberzeUgIMgempfehlenwir daher die Anstalt

dem Publikumun Allgemeinen— und unsern Freunden ine-

besonderr.— .
«

·

Die Mkle werden von uns vollzogen; Antrage aber auch
noch durch ,UachgenannteAgeuten vermittelt, und sowothven
diesen als M. Unserem Komptoir jedwede gewunschtenahere
Auskunft bereitwilligstertheilt.

· »

.

II IN Poppe 85 Comp» Neue Friedrichsstn37.

J. Lvutdesky, Klosterstr.92., Th. Rad eloffz Kronenstr. 74.

Carl Welff, Sebastianstr. 43. A. T. Girach M Schöneberg.


